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adschikistan ist ein autonomer Ritefreistaat und als solcher ein Teil der

USSR. Man weifl wenig Einzelheiten iiber dieses 135000 km* grofe,

von rund 830000 Ackerbau und Obstkultur treibenden Tadschiken,
Usbeken, Turkmenen und Kirgisen bewohnte Hochland im Herzen Asiens.
Erholungs- und Ferienreisen werden dorthin nicht unternommen, aber
Europier, die das Land zu Forschungs- oder kommerziellen Zwecken
besucht haben, erzihlen von seiner romantischen Schénheit, Wildheit und
Unberiihrtheit. Auf tadschikistanischem Territorium erhebt sich der hochste
Berg Sowjetrulands, der 7495 Meter hohe Pik Lenin. Entsprechend
seiner Abgeschlossenheit und Unwegsamkeit haben wenig technische Fort-
schritte und zivilisatorische Neuerungen in Tadschikistan Eingang gefun-
den. Dafiir sind die Verkehrswege und im besondern die Briicken des
Landes ein Beispiel. Nach der selben Art und Methode wie einst zu Zeiten
Dschingis Khans und Timurs sind sie erbaut. Niemand weiff, wer sie
erstellt hat und keine von ihnen trigt das Erdffnungsdatum eingemeifielt.
Aber schiitter und zerbrechlich anzusehen, schwingen sie sich kithn von Ufer
zu Ufer, iiber enge, tiefe Schluchten und reiflende, wilde Bergbache.

AUFNAHMEN EHRENSTEIN




	Die Brücken in Tadschikistan

